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Vertiefung zum Vortrag vom 04. März 2011 
(Folge 2: „Der erste Kontakt“) 
 
 
Die erste Offenbarung 
 
Die erste koranische Offenbarung sind die ersten fünf Verse der Sure Nr. 96 (al-€alaq) ohne 
basmalah.1 Bei dem Wesen, welches die Versgruppe überbrachte, handelt es sich um einen 
malak - nicht zu verwechseln mit dem, was man sich unter dem Begriff „Engel“ vorstellt, und 
dennoch wählen wir zwangs mangelnder Alternativen den Begriff „Engel“. Das Wesen wird 
üblicherweise mit dem Erzengel Gabriel identifiziert. Dieser ist jedoch nur der Übermittler, 
nicht der Verfasser der Worte. 
 

 كبمِ رأْ بِاسالَّذِيٱقْرلَقخ  
ٰــن مِن علَقٍ سٱلإِن لَقخ 

أْ وربك ٱلأَكْرمرٱقْ  
ي علَّم بِٱلْقَلَمِٱلَّذِ  

ما لَـم ٰــن   يعلَمعلَّم ٱلإِنس

 
Umschrift: 
 

iqra° bismi rabbik alladhee chalaq 
chalaq al-insaana min €alaq 

iqra° wa rabbuk al-akram 
alladhee €allama bil-qalam 

€allama l-insaana maa lam ya €lam  

 
Bedeutungen: 
 

LIES IM NAMEN DEINES HERRN, DER ERSCHAFFEN HAT 
ERSCHAFFEN HAT DEN MENSCHEN, AUS EINEM ANHÄNGSEL 

LIES, UND DEIN HERR IST DER EDELSTE 
DER GELEHRT HAT MIT DEM SCHREIBROHR 

GELEHRT HAT DEN MENSCHEN, WAS ER NICHT WUSSTE 
 
Dass die Offenbarung ohne basmalah erfolgte, sieht man an der Saħîħ-Überlieferung Aishas 
im Saħîħ-Werk Bukhâriyys: 
 

	 إ� .	ءت �+* ��( أول �	 %'ئ %� ر��ل ا! #�" ا!  ��� و��� �� ا���� ا��ؤ�	 ا��	د�� �� ا���م ، �
	ن � ��ى رؤ�

	ن ��AB ��اء ��4@�? ��� ، وه� ا�4;=' ، ا���	�� ذوات ا�;'د ، و�34ود �:�9 ، ث� ��.7 إ�" 6'��5 �34ود2 �0�+1	 � ، C=ا��

� ا�@( وه� �� E	ر ��اء ، �5	ء2 ا�9�1 ��� ، �D	ل F5� "4� ، : ����	 أن	 : �I�D : ( ا��أ ، �D	ل ا��=� #�" ا!  ��� و
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1 Basmalah nennt man die Formel, die allen Koransuren außer Sure 9 vorangestellt wird: bismillâhi r-raHmâni r-
raHîm („Im Namen Gottes, des Barmherzigen Erbarmers“) 
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An dieser ist auch zu sehen, dass Mohammed (s) seiner Frau die Geschichte erst erzählte, als 
er sich wieder etwas beruhigt hatte. 
 
 
Datum und Tageszeit der ersten Offenbarung 
 
Zu Datum und Tageszeit der ersten Offenbarung existieren verschiedene Angaben und 
Schätzungen. Mit völliger Sicherheit lässt sich hier wohl nichts aussagen. Dennoch gehen wir 
hier davon aus, dass sie sich im letzten Drittel des neunten Mondmonats (ramaDân) kurz nach 
Sonnenuntergang ereignete. Dies stützt sich auf: 
 

- die Sure Nr. 53, an-najm, Vers 4 ff. 
- die Sure Nr. 81, at-takwîr, Vers 19 bis 23 
- die Sure Nr. 97, al-qadr 

 
An diesen Stellen ist einerseits von der „Nacht der Bestimmung“, andererseits von einem 
„deutlichen/klaren Horizont“ die Rede, so dass ein heller Himmel zur Nachtzeit, wie es ihn 
nur kurz nach Sonnenuntergang gibt, naheliegt. Die Nacht der Bestimmung ist nach Meinung 
der meisten Gelehrten im letzten Drittel des neunten Mondmonats. 
 
 
Die Geburt Fatimas 
 
Im Video wurde Fatima, die vierte Tochter Mohammeds (s), nicht erwähnt. Der Grund hierfür 
ist, dass zwar bekannt ist, dass sie die jüngste Tochter ist, jedoch nicht genügend gesichert ist, 
ob sie zum Zeitpunkt der Berufung bereits geboren war. Die Angaben zum Zeitpunkt ihrer 
Geburt schwanken zwischen 5 Jahren vor der Berufung Mohammeds (s) und 5 Jahren nach 
seiner Berufung. Überlieferungen bei al-Ħâkim2 und Ibn €Abd al-Barr3 nach zu urteilen war 
sie zum Berufungszeitpunkt möglicherweise noch ein Säugling oder gar überhaupt nicht 
geboren.  
 
Die politische Karrieremöglichkeit Mohammeds (s) 
 
Dass Mohammed (s) vor der Offenbarung eine politische Hoffnung der mekkanischen 
Führungsriege war, steht zwar nicht eindeutig fest, liegt jedoch aus folgenden Gründen nahe: 
 

- Er gehörte zum Stamm der Quraysh. 
- Seine persönlichen Eigenschaften eigneten sich dafür, z.B.: 

o seine Vermittlungsfähigkeiten (man erinnere sich an das Ereignis, das sich 
Jahre vor der Offenbarung nach dem Kaaba-Wiederaufbau ereignete, bei dem 
er den Streit um das Vorrecht, den Schwarzen Stein an seine Stelle in der 
Kaaba zu legen, schlichtete). 

o seine Vertrauenswürdigkeit. 
o seine Bereitschaft, die Gesellschaft tatkräftig zu unterstützen. 

                                                 
2 In seinem Werk al-mustadrak, Band 3, S. 176. 
3 In seinem Werk al-istî€âb fî ma€rifati l-aSħâb, Band 4, S. 374. 
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- Man hatte gute Erfahrungen mit der Vorsteherschaft seines Großvaters Abdulmuttalib 
gemacht. 

- Der Koran scheint darauf anzuspielen: { SIE SAGTEN: SÂLIĦ, DU WARST HIERVOR
4
 

HOFFNUNGSVOLL ERWARTET WORDEN. }5 Auch wenn sich der Kontext auf einen 
anderen Propheten bezieht, so ist bekannt, dass der Koran aus dem Leben der früheren 
Propheten oft bewusst solche Episoden oder Situationen wählt, die deutliche 
Parallelen mit Zuständen und Situationen in dem späteren Konflikt Mohammeds (s) 
mit den mekkanischen Gegnern haben. Man könnte es als subtiles Mittel sehen, das 
Verhalten und die Aussagen der Mekkaner vorzuführen. 

 

                                                 
4 d.h. bevor du begannst, als Prophet aufzutreten bzw. zur Vereinzigung Gottes aufzurufen. 
5 Sure Nr. 11, hûd , Vers 62 


